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Berlin, 16. Okt. Der König hat den Reg.⸗Rath Witthöft zu 
Berlin zum Ober⸗Reg.⸗Rath und den bisherigen Pfarrer Obſtfelder 
in Steinbach⸗Hallenberg zum Superintendenten der Diözeſe Schmal⸗ 
kalden im Konſiſtorialbezirk Kaſſel ernannt. 


Deutſchland. ; 
M. Berlin, 16. Okt. Jetzt nach dem Tode des früheren 
Reichstagsabgeordneten Richter-Mühlrädnitz wird in 
der Preſſe daran erinnert, daß ein im Hauſe Richters ver⸗ 
kehrender Paſtor eine von dieſem gemachte Aeußerung wenige 
Tage vor der Verjährung in die Oeffentlichkeit brachte, und 
daß Richter darauf wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilt 
wurde. Wir wollen dieſer Erinnerung doch noch einen wichti⸗ 
gen Umſtand hinzufügen. Der Paſtor ſtrengte Nasr und 
zwar nachdem Herr Richter ſeine Strafe bereits verbüßt hatte, 
gegen eine Perſon, die ſeine Handlungsweiſe ſcharf getadelt 
hatte, eine Beleidigungsklage an; der Angeklagte lud Herrn 
Richter als Entlafunigpgengen, und Herr Richter hat damals 
eidlich bekundet, daß er die majeſtätsbeleidigende Aeußerung, 
die der Paſtor als von ihm gethan bezeugt, nicht gethan habe. 
Sein Reichstagsmandat hatte Richter in Folge der Verurthei⸗ 
lung verloren. Bei einer Verurtheilung wegen Majeftäts- 
beleidigung kann — faſt hätten wir hinzugefügt: bekanntlich 
— auf Verluſt der aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen 
lemter erkannt werden. Ganz bekannt iſt das nun freilich 
nicht; in dem ane ge Peus er- 
kannte das Magdeburger Landgericht auf Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte in der Meinung, daß dies angehe. 
Richter⸗Mühlrädnitz ſchloß ſich ſpäter der von Lenzmann und 
Philipps geführten demokratiſchen Gruppe an, hielt ſich aber 
fortan dem großen politiſchen Leben ziemlich fern. 

— Das Kammergericht hat, wie der „Hamb. Korr.“ her⸗ 
vorhebt, entſchieden, daß die Bäckermeiſter durch Polizeiver⸗ 
ordnung nicht verpflichtet werden können, einem revidirenden 

amten ihre Backwaaren zum Nachwiegen vorzulegen. 
enn ein Polizeibeamter die Backwaaren nachwiegen will zur 
Prüfung der Uchereinftimmung mit der Selbſttaxe des Bäckers, 
ſo iſt er verpflichtet, vorher das betreffende Brot zu kaufen. 
Das Rücktrittsſchreiben, durch welches Dr. 
Stryck ſeinem Stellvertreter mittheilte, daß er fein Amt als 
Stadtverordneten⸗Vorſteher niedergelegt habe, lautet folgender⸗ 
maßen: 

„An die Stadtverordneten⸗Verſammlung hieſiger Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt, zu Händen des ſtellvertretenden Vorſtehers Herrn 

r. Langerhans hier. Als in Folge meiner in der geheimen 
Sitzung vom 22. September d. J. gegebenen Erklärungen betreffs 
der Unterredung mit dem Herrn Oberpräfidenten über die Wahl 
eines erſten Bürgermeiſters unſerer Stadt ſich in einem Theile 
der Preſſe und der Bürgerſchaft die Auffaſſung geltend machte, 
daß ich ſchon durch die Gewährung dieſer Unterredung gegen 
die mit dem Amte des Stadtverordnetenvorſtehers verbundenen 

flichten verſtoßen, dieſe aber durch den Inhalt derſelben gröb⸗ 
lich verletzt habe, da war mein erſter Gedanke, das mir ſeit 
dem Jahre 1886 übertragene Amt eines Vorſtehers der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung niederzulegen, ſobald obige Auffaſſung in 
einer nennenswerthen Zahl der Stadtverordneten Platz greifen 
würde. Da die beiden liberalen er Ar 
verhandelten, jo mußte ſelbſtverſtändlich das Reſultat dieſer Ver⸗ 
handlungen abgewartet werden. Daſſelbe iſt bekannt und konnte 
mich nicht veranlaſſen, vom Amt zurücktreten. Weil ich jedoch fort 
und fort von einem, wenn auch nur kleinen Theile der Bürger⸗ 
ſchaft des Verrathes an der Selbſtverwaltung, ſo⸗ 
wie der Verletzung meiner Pflichten als Vorſteher 
werbeldiat werde, wodurch ſchließlich das Amt ſelbſt herabgedrückt 
leren 


n und in Gefahr kommen kann, an feiner Würde zu ver⸗ 
ſo ſehe ich mich veranlaßt, hiermit das Amt eines Vorſte⸗ 
wie niederzulegen, indem ich der Verſammlung für das mir er⸗ 
meilene Vertrauen während meiner ſechsjährigen Geſchäftsführung 
Berteigefühlten Dank ausſpreche. 
in, 15. Oktober 1892. 


Hochachtungsvoll 
ſchen Die „Pat.-Bt tte bezweifelt, daß di Abt des 
„Nat.⸗Ztg.“ hatte elt, da e e 
Se eritane@elänbten in Shine, von Brandt, ſich mit einer 


bevorſtehendens n n genüge, um ſeinen, wie es ſcheint, 
üdtr 

a = as offenbar nicht der wirkliche Grund. Vielmehr 

di aus der 5 iffexenzen mit dem auswärtigen Amt ftattgefunden, 

gegangen, di ichen Anſicht des Herrn von Brandt hervor⸗ 


e chin 5 
zu ee ce ae ältniſſe ſeien in Peking zutreffender 


eim, 15. Ott 


t zu erklären. Dem genannten Blatte 


8 
T. an Kb, x 
einiſchen Blättern folgender Vorfall berichtet, ber das re 
| völterung zur Geiſtlichteit beweiſt Ein 

geiftlicher Coadjutor berief vier junge Burſchen, die während eines 
ittganges gelacht hatten, voll dein zu ſich, verlas ihnen einen 
angeblichen Paragraphen des Reichsſtrafgeſetzbuches, wonach fie 
mit einjährigem Zuchthaus beſtraft werden könnten, und verſprach, 
für diesmal davon abſehen zu wollen, wenn die Burſchen frei⸗ 
willig eine Tracht Prügel in Empfang nehmen und mit 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Neuunundneunzigſter Jahrgang. 


Montag, 17. Oktober. 


ihrer Unterſchrift dankend darüber quittiren würden. Nachdem 
vermittelſt längeren Feilſchens die Zahl der Hiebe pro Kopf be⸗ 
ziehentlich Rückſeite von 25 auf 15 ermäßigt worden war, nahm 
unter der ſachkundigen Hand des findigen Coadjutors die Beſtrafung 
und die Quittung ihren programmmäßigen Verlauf. Es wäre 
auch wohl nichts darüber in die Oeffentlichkeit gelangt, hätte nicht 
der hiebfrohe Volkserzleher ſich ſelbſt feiner Heldenthat gerühmt. 
Das Gericht verurtheilte ihn trotz vorgelegter Prügel⸗Quittungen 
wegen 1 für jede der vier kunſtgerecht bearbeiteten Rück⸗ 
Geldes „ insgeſammt alſo zu der milden Buße von 20 M. 
eldſtrafe. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 17. bis 24. Oktober. 
(Nachdruck verboten.) 


(O.⸗K.) Die Antinonen der jetzigen Mondviertelsperiode, an 
denen zum 16. und 17. Oktober das Barometer wieder vom Stei⸗ 
en zum Fallen ſich neigen wird, beſchließen zugleich den anderen 
ondlauf der erſten Spätjahrshälfte. 8 beginnt nun die erſte 
Witterungsperiode der zweiten, etwas größeren Spätjahrshälfte, 
nämlich die von einer partiellen, in Europa unſichtbaren Sonnen⸗ 
finſterniß begleitete Hochfluth eriode des Neumondes vom 20. Ok⸗ 
tober. Da die andere Hochfluthperiode des jetzt anbrechenden 
neuen Mondlaufs gleichfalls eine Verfinſterung, am Vollmonde 
vom 4. November bringen wird, ſo dürfte dieſer ganze, über die 
letzte Hälfte des Oktober und die erſte Halber des November ſich 
erſtreckende Mondlauf in Europa allenthalben beſonders kräftige 
Hochfluthwirkungen in Geſtalt von Stürmen und reichlichen Nieder⸗ 
ſchlägen hervorrufen. Nach der 1 Berechnung ſoll 
— 2 diesmal die Sa des Vollmondes die ſtärkere von 
eiden ſein, indeß wird auch die Hochfluthperiode des Neumondes, 
ſowie die unmittelbar darauf folgende Witterungsperiode des erſten 
Mondviertels vom 28. Oktober mit heftigen Unwettern auftreten. 
Es dürften mithin erhebliche Erſchwerniſſe für den Landbau, zu⸗ 
gleich aber auch ein vollſchiffiger Waſſerſtand der deutſchen Ströme 
demnächſt ſich einſtellen. Die noch im Oktober, während dieſer 
beiden, der Erdferne des Mondes am 22. benachbarten Witterungs⸗ 
perioden auftretenden Fluthfaktoren und Witterungsumſchläge ſind 
aber folgende: a. der Aequatorſtand des Mondes am 18., durch 
deſſen Einfluß der Hochfluth⸗Wetterumſchlag vom 20. zum 21. we⸗ 
ſentlich verſtärkt werden dürfte, b. der Luftdruckumſchlag bei den 
Neumondsnonen vom 24. 555 25., verbunden mit reichlichen 
Niederſchlägen und c. die füdlichite Abweichung des Mondes am 
26., durch deren Einfluß der Phaſen⸗Witterungsumſchlag nach dem 
Mondviextel vom 28. ſich am 29. Oktober beſonders nachhaltig gel⸗ 
tend machen wird. Von den vier Zuſammenkünften des Mondes: 
am 16. mit Venus, am 18. mit Saturn, am 21. mit Uranus und 
am 30. mit Mars, dürfte namentlich die letztere auch in Deutſch⸗ 
land durch Hervorrufen heftiger Stürme ſich kundgeben. — Auf⸗ 
gabe der Abtheilung III der deutſchen See⸗ 
warte wäre es nun, das ihr ne aus allen 
Ländern Europas zugehende Beobachtu 
Material nach Maßgabe unſerer vor 
den Prognoſen zur genauern Ankün 
von Ort und Zeit dieſer bevorſtehenden Wit 
rungs⸗Ereigniſſe zu verwerthen. 


I 


e 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 17. Ott. Zum Beſten 
der Nothleidenden in Hamburg und Altona ver⸗ 
anftaltete am Freitag Abend der Verein Berliner Preſſe 
einen Vortragsabend im Feſtſaal des Berliner Rathhauſes. ar 
längere Zeit vor der feſtgeſetzten Zeit war der große Raum dicht 
gefüllt. Leider ſind die 1 Verhältniſſe des ſonſt ſo präch⸗ 
tigen Saales ſo unglückliche, aß mehrere der n Denen nur 
n den vorderſten Reihen verſtändlich waren. Von Spielhagens 
amerikaniſchen Gedichten drangen bis zur zehnten oder elften Reihe 
der Hörer nur ganz vereinzelte Bruchſtücke und hätte Spielhagen 
in der Reihe der Vortragenden die Stelle des Herrn Stettenheim 
gehabt, auch ihn hätte gewiß das Mißgeſchick ebenſo betroffen, das 
nun Herrn Stettenheim unverdient ereilte: bis über die Hälfte 
leerte ſich der Saal in eiliger Flucht, welche auch ein Mitglied des 
Vorſtandes nicht aufzuhalten vermochte. — Eingeleitet ward der 
Abend mit einem von Frau Geßner⸗Sommerſtorff ſtim⸗ 
mungsvoll geſprochenen Prolog von E. v. Wildenbruch: „Das 
Sterben.“ Das geſpenſterhafte Schiff naht der unglücklichen Stadt: 


Die Segel fie ſchwellen an klirrenden Maſten, 
kein Steuermann führt es, es wandelt mit Haſten] 
von ſelber, von ſelber. 
es führt keine Güter, 
ſtatt Ladung und Laſten 
nur eins: das Verderben, das Sterben. 
Es fährt in den Hafen, dumpf raſſelt die Kette 
des Ankers zur Tiefe; 
die Sonne erliſcht am bleiernen Himmel — 
da ſiehe auf Straßen, 
da ſiehe auf Plätzen 
gejagt von Entſetzen 
das Menſchen⸗Gewimmel 
von Armen und Reichen, von Großen und Kleinen. 
da horch von den Thürmen 
das Glocken⸗Gewimmer: 
„errette! errette!“ 
da horch in den Häuſern 
von Zimmer zu Zimmer 
das Schluchzen, das Weinen, 
das Heulen und Klagen: 
„erſchlagen! erſchlagen!“ 
Sieh Bahre an Bahre und Wagen an Wagen 
Hinſchwankend zur letzten, zur grauſigen Stätte — 
das ift das Verderben — 
das Sterben. 
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Mit warmherzigem Appell 171 Mildthätigkeit ſchließt der Pro⸗ 
log. Herr Friedrich 4 . 

niſchen Gedichten vorlag, blieb leider zum größten Theil unverſtändlich. 
Beſſer Gehör verſchaffte ſich Herr Otto Franz Genſichen, 
der die „Berliner Maiennacht“ mit einer dem Pathos des über⸗ 
langen Gedichts entſprechenden dröhnenden Wucht vortrug. Wie 
wohlthuend wirkte danach der ea und doch deutliche 
Vortrag von Albert Träger, deſſen Mutterlieder, eben weil 
ſie frei ſind von jeder Künſtelei, ſo warm zum Serzen der Hörer 
drangen. Unter den Liedern gefielen beſonders „Das Kind hat 
keine Mutter mehr“ und „Wenn unſre Mutter ſchlafen geht“ und 
trugen dem Dichter reichen Beifall ein, der auch Heinrich 
Seidel zu Theil wurde mit feinen herzigen kleinen Liedern „Die 
Muſik der armen Leute“, „Der Liebesbrief“, „Der Zug des Todes“ 


und „Der Streit der Weintrinker.“ Die gemüthvollen Liedchen er 1 


regten einen ſolchen Beifallsſturm, daß ſich der Dichter noch zu 
einer Zugabe verſtehen mußte, einem neckiſchen Frühlingslied. Herr 
Stettenheim gab zum Schluß eine kleine Beichte über ſeine 
— gegen Berg 
dem „größten Eſel Dſchagttat.“ h 

Noch ein Theaterkrach. Der Direktor des Wallner⸗ 
Theaters, J. Leſſer, hat am 14. Oktober ſeinem Perſonal 


eine ſchriftliche Kündigung zum 1. November d. J. zugehen 


laſſen. Wie Herr Leſſer in dem hektographirten Schreiben mittheilt, 
25 e er unter der Ungunſt der gegenwärtigen Verhältniſſe ſehr zu 
eiden und ſei er nicht in der Lage, die Leitung des Kunſtinſtitutes 
auf dieſem Wege welter zu führen. Er behalte ſich vor, falls auf 
einem angebahnten Wege eine erwünſchte Aenderung herbeigeführt 
werden könne, die Kündigung zurückzuziehen, andererſeits aber 
müſſe möglicherweiſe die Löſung der Kontrakte ſchon früher er⸗ 
folgen, falls er genöthigt ſei, von der Leitung der Direktion zurück⸗ 
utreten. Gleichzeitig Ton. wie eine Lokal⸗Korreſpondenz meldet, 

irektor Leſſer mit den Wallnerſchen Erben in Unterhandlungen 
getreten ſein, um eine Herabſetzung der 79 000 Mark jährlich bes 
tragenden Pacht zu erzielen. 


Lokales. 


. Poſen, 17. Oktober. 

p. Unglücksfall. Am Sonnabend Nachmittag fiel ein Kutſcher 
vom Dominium Chludowo, der ſtark N war, in der 
St. Adalbertſtraße derartig vom Wagen, daß er ir 
iemlich ſchwere innere Verletzungen zugezogen hat. 

as Näbdttiche Krankenhaus geſchafft. 

PD. Körtermin. Am 27. Oktober, Nachmittags 3 Uhr wird auf 
vn üdttfchen Viehmarkt der diesmalige Körtermin abgehalten 
werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ein Bettler und eine Dirne, am Sonntag in der Jeſui⸗ 
tenſtraße ein Bettler, vor dem Berliner Thor ein Taſchendieb, der 
einer Dame das Portemonnaie mit 5 M. aus der Taſche geſtohlen 
hatte und auf der Walliſchei zwei Schuſter, die ſich dort geprügelt 
hatten. Der eine war durch einen Stockhieb am Kopfe derartig 
verletzt, daß er ſtark blutete. — Konfiszirt wurden einer Frau 
eine Partie Beſenruthen, welche in der königl. Forſt Grünhalde 

eſtohlen waren. — 0 wurden die 
Bürgerſteige vor den Neubauten in der Naumannſtraße. 

der Breitenſtraße fiel geſtern ein Schmied von der Walliſchei in 
Krämpfe und mußte nach ſeiner Wohnung geſchafft werden. — 
— Vormittag ſtürzte aus dem zweiten Stock eines Hauſes in der 
treffen. 


r wurde in 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 17. Oktober. ? 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Koch a. Reval, Wippern, Belling, iſcher, Humberg, Borkheim, 
Teichmann, Meſecke, Dantelewicz, Lander u. 5 Een a. Berlin, 
Laſch a. Breslau, Blömer u. Janſſen aus Crefeld, Ernit a. Cognac, 
Marx a. Fürth, Huſſla a. Stettin, Mauß a. Uſch, Iſac a. Köln, 
Kahn a. Mühlhauſen, Vogeler m. Familie a. Malmütz, Brunet a. 
Mainz, 2 a. Solingen, Kaufmann a. Magdeburg, Meyer aus 
Elbing, Grünfeld u. Wiener a. Beuthen O.⸗Schl., Storch a. Augs⸗ 
burg u. Weißenberg u. Berlin, Rittergutsbeſitzer Frau 9. Gersdorff 
u. Tochter a. Popowo, Zimmermeiſter Haſenfelder a. Neutomiſchel, 
derne u. General⸗Landſchafts⸗Syndikus Engelbrecht a. Königs⸗ 


berg i. Pr. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). söngt Ober⸗ 
förſter Graf v. Brühl mit Frau a. Wilhelmsberg b. Waymowo 
Weſtpr., Prof. Caspary a. Königsberg i. Pr., Fabrikdirektor Pantel 
a. Glogau, Rittergutsbeſitzer Warſinski m. Frau a. Charlottenburg, 
Braumeiſter Reismann a. Linden i. Hannover, die Fabrikanten 
Schmal a. Eſſen u. Bertram a. Neuſtadt b. Pinne, Ingenieur 
Weikherlin a. Berlin, Schauſpielerin 
Berlin, die Kaufleute Urbanczyk a. 
nn i. m a. Elberfeld, 
u. Weill a. Mühlhausen. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Kobis a. Lands⸗ 

berg a. W., Senger a. Hamburg, Dieck a. Wernigerode, Jacobi 
engki, Himmel, Bäniſch u. Engländer a. Berlin, Telemann aus 
önigsberg i. Pr. Beſenbruch a. Düſſeldorf, Oſtheim a. Elbe 
u. Bunſe a. Dresden, Rittergutsbeſ. v. Anlock a. Polen u. Frau 
Stanicka a. Koſchmin. 
Theodor Jahns Hotel 1. Die Kaufleute Fark a. Breslau, 
agenow a. Sangeröhau en, Poppitz a. Schneeberg, Grimm a. 
ühltroff, Behrendt, Korytowski, Baruch u. Frey a. Berlin, 
Schelenhaus a. Barmen, Huray a. Oppeln, Tiſchler a. Köln, 
Diſtrikts⸗Ktommiſſarius Funck u. Frau a. Orzeſzkowo u. Mühlen⸗ 
beſitzer Otto a. Roſenmühle. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Rentiers Cober a. Gleiwitz u. Piotrowski a. Ritſchenwalde, 
Chemiker Kaen a. Opalenitza, die Kaufleute Wiener, Ilbies, Müller 
ale u. Rojenblum a. Berlin, Keller a. Breslau u. Tetzloff 
a. Birnbaum, Gutsbeſitzer Fengler a. Kulm. 


bnik, Stichler a. Straß⸗ 


hagen, der aus ans amerifae 


ſteigen; und ein ſchalkhaftes Märchen von 


anſcheinend 


Martinſtraße ein Fenſterflügel, ohne jedoch Jemanden zu 


rl. Lieder u. Fr. Tals aus 
Kreiſchmer u. Spiegel a. Breslau 


Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Skrzydlewskt] M. 
a. Mechlin, v. Trampczynski a. Biernatki, v. Walter a. Dziecmiarek, 
v. Kolski a. Wojnowo, Chrzanowskt a. Oſtrowo, Kanonikus Dr. 
ar ch a. München, Propſt Bobowski a. Koryta, Arzt Dr. Goͤrski 

tescisko, die Kaufleute Manelshagen a. Gummersbach, Roſen⸗ 
hal a. Berlin, Du a. Frankfurt a. M. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Rittergutsbeſ. von 
Oſtrowski a. Skoraſzewo, v. Majchrzyckt a. Polen, Rendant Stas⸗ 
Br a. Kwilcz, Dr. Stiller a. Dresden, Landwirth Wards; Wa⸗ 
ſielewicz u. 5 — Apotheker Rogwald a. Polen, Landwirth Jara⸗ 
czewski a. Schokken, Dr. Binder a. Krakau, Deſtillateur Levy a. 
n an Czeluseinski a. Poſen, die Kaufleute Ziegel a. 
Wongrowitz, Thieme a. Breslau, Adamczewski a. Oſtrowo, Lewin 

u. Hirſch a. Berlin, Neumann a. Leipzig, Faßbinder a. Aachen, 
Roſenfeld a. Köln, Kaphan a. Miloslam. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel 
Die Kaufleute Schietrumpf a. Görlitz, Birke a Wien, May aus 
Breslau, Roſenberg u. Müller a. Berlin, Liske a. Hamburg und 
Kamienski a. Odeſſa (Rußland), Re ⸗Bureau⸗Diätar Martin aus 
zer u. Volontär Benede a. ortmund, Wittwe Lieſe aus 

ettin. 


Vom Wochenmarkt. 
8. ®ofen, 17. Oktober. 
Bernbarbinerniag Der Ztr. Roggen 6,50 6,60 M., 


gen 7,25—7,50 M., Gerſte 6,60—7 M., Hafer 7—7,10 M., 
blaue Lupf ne 4 M., Heu ſehr Enapb, Stroh reichlich, das Schock 
50 —24 M., 188 tr. Heu 2,75—3,25 M., der Ztr. Grummet 
2 M. — Neuer arkt. bz a Wagenladungen in kleinen 
Tonnen. Die Tonne 90 Pf. bis 2 rnen ſehr knapp, die 
Tonne 1.50 —2,75 M. — Alter Markt n Kartoffeln Zufuhr 
ſchwächer. Der Ztr. 1,70 bis 1,80 M., der Ztr. blaue Kartoffeln 


2.40 * mehrere fe und größere Wagenladungen, 
die Mandel 45-65 Pf., der Bir. Wrucken 2,25 M. Geflügel wenig, 
1 Gans 3,50—5,50 * 1 05 Enten 33,75 M., 1 Paar 
Hühner 250—37 50 M., 1 Paar kleine junge Hühner 1,20 M. 
1 Paar Tue. Tauben 80 Pf. bis 1 M. Eier ſehr wenig, die 
Mandel 80—85 Pf. Butter in geringerem Maße angeboten. 1 Wi 
Butter 1,.10—1,20 M. Landkäſe in Stücken von 5—20 Pf. Die 
ir Kartoffeln 9— 10 Pf., J 5 5—6 Pk 1 Kopf Kraut 
6 Pf., Möhren 2—3 Bund Bi Pf. 1 Kopf Blumenkohl 
1520 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf. 1 Kopf blaues Kraut 5 bis 
8-10 Pf., die Mandel Gurken 30—40 Pf., das Schock kleine 
eſfer urten 50—60 Pf., 1 Kürbis ae Pf., 1 Wurzel Sellerie 
9 . 1 Bund Oberrüben 5—6 Pf., 1 Bund ee 3b 

4 Bund Alle 4—5 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8-10 P 
i 15.— 20 Pf., 1 Schock Wallnüſſe 70—80 Pf. — Vieh⸗ 
lanter' ſchen Gaſthofe ſtanden heute 80 Fettſchweine 
reiſe etwas feſter. Der Ztr. lebend Gewicht wurde 
M., 58 5 prima höchſtens mit 45 M. bezahlt. 
aer gegen. 90 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 15-16 Pf. 
alb tück, das Pfd. lebend Gewicht 25—40 Pf. Rinder 
15 Stück, der Ztr. lebend Gewicht 2024 Me. Der Verlauf des 
Sue lebhaft. Das Angebot wurde bis auf einzelne wenige 
Stücke vergriffen. — Wronkerplatz. Ilelſch in großer 1500 

5 as Pfd. S weineſleiſc 50—60 Pf., Karbonade, Kam 
pe 65—75 Pf., Rindfleiſch 50—65 Pf., 1 fd Kalbfleiſch 60 bi 
65 00 geräucherter Speck 75—80 Pf., roher Speck 65 Pf., Schmalz 
ee Fiſche , Geſchäft ſtill. 1 an. Hechte 60 bis 
70 Pf., leie 35 —45 Pf., Schleie 60—65 Pf., Karauſchen, Barſche 
—50 Pf., Barwinen a Pf., die Mandel Krebſe 65 Pf. bis 

1 M., 1 Pfd. Wei 

Sapicba laß. 


Pf., kleine 10 Pf. 
ild Kuffallend wenig, 1 Ay ‚50—8,50 M. 
1 Paar große Rebhühner 2—2,30 M. 1 wilde 
1 Paar e ee 40 Pf. Geflügel nicht im großen Ueber⸗ 
uß. 1 Gans -7 M., das Di. gabe Fettgänſe 60 bis 
0 Pf., 1 Baur a 3— 3.503,75 Paar Hühner 250 bis 
3,75 M. 1 Pfd. Butter 1,10—1 20—1,30 M. Die Mandel Eier 
85 Pf. Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf. 


Handel und Verkehr. 

* Stettin, 15. Okt. Vom Reichskanzler iſt nachfolgende 
Depeſche an die Vorſteher der Kaufmannſchaft eingegangen: „Mit 
Bezug auf meine ſchriftliche Mittheilung von geſtern: Geſalzene, 
geräucherte, marinirte Fiſche, auch Heringe werden in Oeſter⸗ 
. ſeit e zugelaſſen, wenn ſie in verſchloſſenen 

Tonnen 7 und letztere vor Beförderung oder vor Ausladung 
äußerlich mit Kalkmilch desinfizirt werden.“ 


Marktberichte. 


Berlin, 15. Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be 
2 er ſiädtiſchen TA rin über den Großhandel in 
de entral⸗ Markthalle.] Marktlage. lei ſch. 
Bel rachlicker Zufuhr ſchleppendes N 9 san > 
nachgebend, namentlich für Schweinefleiſch und Geflügel 
5 185 33 Markt jedoch flau I Folge des Regenwetters. 

billiger. A eflügel 2 Fzeſabrt und gut bezahlt. 

ch e: ne Flußfiſchen reichlich, Seefiſchen knapp. 
112 für lebende Hechte A ei für andere 1 7 ꝛſſer. Butter: 
ufuhren ſehr napp, Preiſe ſteigend. Käſe lebhaft. Gemüſe, 
Bachl und Südfrüch re: Ruhiger Markt. Spinat, Steinpilze 
Mae Blumentohl und Tomaten anziehend, Pflaumen höher 
en Aepfel und 1 en Er 

15 Rind ee 35 — 60, Ha 4854, IIIa 13546, Kalb. 
n 54—70 M., 36—52. Hammelfleiſch la 85, II 

—42 Seine neftetic en M., * 45—47 N., Serbische 

48—49 M., Ruſſiſches — M. p. 50 

Geräuchertes und deidis ener Fleisch. Schinken ger. 

uten 65-80 IR, bo. ohne Knochen 80—I05 M. Lachs 
geräuchert do. 56—65 M., bart. 

Genc E per 50 Kilo. 

r 7 Er 0,38 —0,42 M., Damwild 

WA Pa „43 M., Rehwild Ia. per en; Kilo 0.58 —0,7 

do. 7 * * Kilo 0,50 M., Hafen La. p. Stück 910 bis 


RE Wildenten 1,25—1,50 M., Krickenten per 


Lü 
Reb 
do. ao, M., Wachteln do. 0,25 M. 
Babmes Geflügel lebend. Ganſe, junge, . St. —.— 
Enten bo. 1,35—1,50 M. Puten do. —,— Hühner, 
abe do. — * do. junge 5 . M., Tauben do. 0,37 


N. ff der Hechte, p. 50 Kilogramm 40—60 M., do. große 
do. 4 M., Zander 98 Mark, Barſche 45—50 Mark. Karpfen, 
roße 85 M., do. mittelgroße 75 M., do. kleine 70 bis 71 

M., Aland 32—55 


Bunte e 32— „Aale, große, 90 M., do. mittelgroße 
79 do. kleine 6) M., 4 19 — M., Karauſchen 
50 M., Roddow 41—50 M., Wels 40 De. 

Butter. Ia. per 60 Nilo 132. 2 136 N, IIa. do. 122 128 N., 


geringere Hofbutter 110—118 M., Landbatter 100 —106 M., Poln. 

Margarine 48 —70 M. 

Eier. Friſche Landeſer ohne Rabatt 3,30—3,50 M., Prim a 

Kiſtenetier mit 8¼ Proz. oder 2 Schock p. Kiste Rabatt 285.—2,95 N. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogramm 2.00 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


ühner, junge do. 1,05—1,40 M., Rebhühner, alte Kru 


— 2 — rr 


Zwiebeln, neue, 1 50 a se bis 6,50 M., 1 
lauch per 50 Kilo. 14—16 M., üben junge, per En 
0,10—0,15 M. Peterille p. Bund 95 10 Pf., 5 e junge, r 6 
Schock 50—70 Pf., gun = us Kilo 40—60 „Spinat 
7 Kilo 0,50—0,60 M., a chock 1-3, LT Fler 
. per Schock 0.75—1.00 Fr e, junge, p. Schd. 1 

en jung, p Ca —6 
455 50 ellerie p. Schock 5,00-6,00 M., Land⸗ Radieschen pr. 


Schock Bünde 0,75 grüne Bohnen p. 16 Kilo 6—7 M., Weiß⸗ 
kohl pro Schock 3-6 M 


Obſt. Aepfel (in Wagenl.) p. 50 Kg. 8—10 M., Kochbirnen, 
v. 35 Kilo 8-9 M., Pflaumen. böhm. p. 35 Nilo 8,009 M. 


Weintrauben 8 er ½ Kilogr. bis 0,35 M., Zitronen 
a 420 Stüd 


15. Oft. 1 8. Regnig. Temperatur + 8 Gr. R. 


Barom. 760 Mm. Win 
Weizen ſtill, ver 1000 Kllogramm loko 150 bis 153 M., 7 


Oktbr. und Okt.⸗Novbr. 154,5 M. bez., per Nov.⸗Dezbr. 154,5 
Br. und Gd., per April-Mat 161,5 M. bez. u. Br. — Roggen 
unverändert, per 1000 een loko 135—138 M., per Oktober 
und Oktober⸗Nopbr. 138,5 —138 M. bez., per Novbr. Dez. 138,5 M. 
bez., per April⸗Mai 143 2 795 M. bez. — „ per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko Pomm. 135 — „Märker 136 144 M. — Hal 
per 1000 Kilogr. loko de 136 bis 141 M. — Spiritus 
wenig verändert, per 4,000 Viter⸗Proz. a. ohne Faß 70er 
33,4 M. bez., per Okt. 70er 32,4 M. nom., per April⸗Mai 79er 
33 M. nom. — Angemeldet nichts. — Mui reiſe: Welzen 
154,5 M., Roggen 138,25 M., Spiritus 70er 3 

Landmarkt. Weizen 148152 M., Sonnen 134 bis 138 M., 
Gerſte 134—138 M., Hafer 140—145 M., Kartoffeln 27—33 M., 
Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Dſtſ.⸗Ztg.) 


Aclegraphiche Nachrichten. 


Hamburg, 17. Okt. Amtlich werden gemeldet 6 Cholera⸗ 
kranke und 1 Todesfall, davon entfallen auf geſtern 6 Kranke 
und 1 Todesfall, Transporte 6 bezw. 1. Bis zum 15. Oktober 
find 17 962 Cholerakranke und 7598 Todesfälle angemeldet. 

eſt, 17. Okt. Von Sonnabend Abend 6 Uhr bis Sonntag 
Abend 6 Uhr ſind 23 Erkrankungen und 10 Todesfälle ge⸗ 
meldet, 20 Perſonen ſind als geheilt entlaſſen. 

Szegedin, 17. Okt. Vom Sonnabend auf Sonntag if]! 
hier ein verdächtiger Todesfall vorgekommen. 

Paris, 17. Okt. Das „Petit Journal“ meldet aus g 
Carcaſonne: Zwei Schwadronen Dragoner erhielten Befehl ſich 
zum Abmarſch nach Carmaux für morgen bereitzuhalten. 

Marſeille, 17. Okt. Von Sonntag wurden zwei ver⸗ 
dächtige Todesfälle gemeldet. 

evilla, 17. Okt. Nach einem amtlichen Bulletin über 
das Befinden des Königs hat ſich das Fieber vermindert. Die 
Beſſerung hält an. 

London, 17. Okt. Das erſte Gardes du Corps⸗Regi⸗ d. 
ment iſt von Windſor wegen der kürzlich vorgekommenen 
Inſubordination nach Shorncliffe verſetzt worden. 

Konftantinopel, 17. Okt. Die Antwort der Pforte auf 
die letzte ruſſiſche Note wurde geſtern abgeſandt. 

Athen, 17. Okt. Untertichteterjeitß wird bejtätigt, 325 


M. die griechiſche Regierung beſchloſſen habe, wegen der Haltung 


Rumäniens in der Angelegenheit der Hinterlaſſ enſchaſt 
Zappers, welcher vor längeren Jahren in Rumänien ge⸗ 
lebt hat, über ſein ermögen jedoch zu Gunſten 
Griechenlands Beſtimmung getroffen habe, die diplomatiſchen 
Beziehungen zu Rumänien abzubrechen. Der griechiſche Ge⸗ 
ſandte in Bukareſt iſt vorgeſtern angewieſen abzureiſen. Ebenſo 
werden ſämmtliche Konſularvertreter Griechenlands abreiſen. 
Der Schutz der griechiſchen Unterthanen iſt den diplomatiſchen 
Vertretern Rußlands übertragen worden. 

New : Orleans, 17. Okt. Während eines Orkans am 
10. Oktober ſtrandete die Goelette „Stranger“ von Honduras 
auf dem Wege nach Balize; 13 Paſſagiere, der Kapitän und 
3 Mann ertranken. 


Dirſchau, 17. Okt. 


Nach hier vorliegenden Nachrichten 


ift in der Cholerabaracke von Schillno an der Weichſel ein Mul 


choleraverdächtiger Todesfall vorgekommen. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 17. 1 71 1892. 


Rindfl. v. 
Keule p. 1 br 


M., Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 17. Oktober. 


feine W. mittl. 1 ord. W. 
Pro 100 Ktlog 
Weizen 15 M. 40 Bi. 15 Ws 90 1 4 M. 40 Pf. 
Roggen 18 „20 12 „ 12 „70 
Gerite . N Te aD 
afer . ET A Pa AR TA 
artoffeln „ 3 „ Ws 2 „ 80 „ — 2. — 
Die Wartikenmifker, 


Pfefferlinge p. 16 6 Silo 


Aler 


Börse zu Poſen. 
ze 17. Ott [Amtlicher Börſenberlchk.) 
iritus Bet ndigt —,— L. Regulirungspreis en 5240, 
oer) 32 90. er ohne Faß) (Her) 52,40, (70er) 32 17 
egen. 


ofen, 17 Okt. Privat⸗ Bericht.] Wetter: 
Epleikus still. 807 obne Faß (50er) 52.4), her 


2.90 
Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 17. Oktober. „Telear. Agentur B. Heimann, Polenz 

Weizen fin Jepiritus Hauer | er 
do. Okt.⸗Nov 154 50/154 — 70er loto ohne Faß 31 70) 34 99 
do. April-Mat 160 10159 50 70er Oktober 33 90 54 10 
70er Okt.⸗Nov. 32 70 32 80 
Roggen feſter 70er Nov.⸗Dez. 32 60] 32 70 
do. Okt.⸗Nov. 143 5,142 75 70er Dez.⸗Jan. 33 70 33 9⁰ 


do. Aprii-Mat 

Rüböl feſter 

do. Oktober 

do. April⸗Mai 
en in R 


145 50/144 75 —— nt 17 80 
oko ohne Fa 80 — — 
49 10 49 25 Hafer 
— 25 50 10] do. Okt.⸗Nov. 144 500144 75 
agen 455 Wſpl. 


Kündigung in Suit tus (70er) 130 000 Otr., (50er) — 000 tr. 
Berlin, 17. Oktober. Schluſt⸗Kurſe. ua. 5 
Weizen pr. Okt.⸗ Nov. 154 75 164 25 

do. April Ma! 160 25 159 75 
Roggen pr. DO 143 50 143 — 
Apries ina: 145 £0 145 — 
oil. (Nach amtlichen Nottrumgen) Not is 
e 34 70 34 90 
— 70er Oktober 83 90 34 30 
do. 70er Okt.⸗Nov. 32 70 32 90 
do. 70er Nov.⸗Dez. A 32 60 32 80 
do. 70er April⸗ Mai 33 70 33 90 
do. 79er Mai⸗Jun i — —— — 
do. e „„ 54 30 — — 
* 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 86 90 87 10 er 4 Pfdbrf. 64 80 — 
80g. 440 An. 106 605 „ do. Lauder 6340| 82 75 
ai e Heer paree & & 
an 5 apierx 
KR 55 96 80| 96 8 Oeſtr. Kb ne 5 0 & 


= Dertenbuiefe 102 75102 90 do fr. Staatsb. = 301 
. Prop.⸗Oblig. 95 40| 95 4% Lombarden Ei 
De terr. Banknoten 170 35.170 25 
do. Silberrente 81 90 82 — 
Ruſſ. Banknoten 203 1 3 — 
R. 44% Bodt. Pfdbr. 98 398 5 


Oſtpr. Südb E. S. A. 69 40 
Mainz. Ludwhf. do. 114 2 
Marienb⸗Mlaw do. 58 50, 5 
Grlech. 4% Goldr. 48 50 
Nette Be 92 10 
51 k. neu 70 10. It Mittelm. E. St. A. 104 70/105 60 
uſſ. 4% kſ. An 160 96 70 96 6015 neuer Zeutr. 119 601119 75 

do. sim. Orient 4 65 20 Warich, Wiener 199 781202 50 
Rum 4% Anl. A 92 70 0 75 5 = . Bet ell. 132 500131 50 


40168 5 
Jondsſtimmung 
ſchwach 


69 70, Schwarzkopf 221 221 20 
ta uldortm, St.- Pr. L. A. 60 40 61 20 

20, Belſenkirch. Köblen 194 20134 10 
48 —Inowrazl. Steinſalz 96 36 40 
92 5 SEE 


Serbiſche R. 1885 74 7 Deu kt. 159 251160 50 
Si % konſ. Anl. 12 65 PR 10 %Könias⸗ u. 3 108 30/109 10 


Disk. Komm. B. A. 1 . 25 Bochumer Yußitch! 124 751125 1 
Bol. a A. — -|- — N 
Nachbörſe: an 165 u Diskonto⸗Kommandit 184 25 


Ruſſiſche Noten 203 50. 
Stettin, 17. Oktob er. 


Weizen unveränd. 


„(Zelear Agentur B. Heimann, Sol) 


Spiritus behauptet | x 
33 50 23 40 


do. Oktober 154 501154 50 [per 70 M. Abı. 

do. Okt. Nov. 154 50154 50], Nov⸗Dez. „ 32 50 33 40 
Roggen unveränd. April⸗Mai „ 33 — 33 — 
do. Oklober 137 50188 En: *) 

do. Okt.⸗Nov. 137 501138 — bo. per loko 10 25 10 25 
Mübol ſtill 

do. Oktober I — 49 — 

do. Ani Mat 49 50| 49 


*) Petrolenm lolo 133 Uſance 1¼ pCt. 
— ͤ — — — —— — 


Wetterbericht nam 16. Oktbr., 8 Uhr Morgens 


Barom. d. 0 1. 
Stationen. nachd, Meeresnſvpp WI n d. | Wetter. 
ednz. in mm. | 
Mullaghmor. 4 bed 
Aberbeen 55 N J wolkig 6 
Chriſtianſund 758 NNO 8 Schnee 3 
Kopenhagen 752 ON 3 Regen 6 
Stockholm. 754 2 bedeckt 2 
e 755 8 2 eg — 5 
etersbur Schnee 
Mostau ’ 762 ſtill bedeckt 0 
Cork Queenſt. 761 NNO Zy heiter 7 
Cherbourg. 752 N Regen 9 
elder 758 NO 1 Regen 9 
Sylt. 752 NO 2 Regen 9 7 
gamburg 751 SW Regen 9 8 
winemünde 751 WSW 4 bedeckt | 8 
Neufahrw. 750 8 . — 9 7 
1 . 751 88 Regen 6 
axis 762 1 Regen 
Münfter . | 772 SR wolkig 6 
Karlsruhe. 766 N . s 5 
Wiesbaden | TEE NM bet 9) 5 
München 757 SSH 2'heiter 6 
Chemnik | 70 SM 2 beiter 18 
Berlin 763 SW J beiter 5 7 
Wien 756 =. J wolfi 10 
50 Breslau 765 Shededt 
je b Al a 761 885 biwoltenios ”) 12 
Bo 
Trieit 768 ſtill RE | 15 
) Regneriſch. ) Nachmittags, Nachts Regen ) ue 
Nachts Regen. 9 Nachts Regen. Pi ice Re Thau. 


) Thau, Nebel. ®) r an 0 Gewitter itter. 


b it 

Eine breite Zone niedrigen Luftdruckes Ae ſich von Nord⸗ 
frankreich nordoſtwärts nach Finnland. Ein barometriſches Mini⸗ 
mum liegt über der ſüdlichen Oſtſee; am höchſten iſt der Luftdruck 
nordweſtlich von Schottland; bei 9 wacher 17 1 9 ung aus 
vorwiegend ſüdlicher bis weitfiher ichtung iſt das Wetter in 
Deutſchland trübe und regnertich; die Temperatur liegt faſt übe call 
unter dem Mittelwerthe, in Süddeutſchland bis 47 Grad. In 
13 dweſtdeutſchland ſind große end gefallen. Hamburg 
dine 24, 2 ae Nec Fro f ut um Jlmm. Am 

nördlichen Bottniſchen Buſen herrſe roſtwetter. 
Deutſche Seewarte. 


